
Für parallele lokale und regionale Sozialforen (21./22. April 2007) 
 
Beim Treffen der lokalen Sozialforen (17.-19.11. in Heidelberg) haben VertreterInnen aus Berlin, 
Bremen, Dorfen, Freiburg, Heidelberg, München, Reutlingen und dem Saarland verabredet, am 
Wochenende 21./22. April 2007 in möglichst vielen Städten lokale Sozialforen durchzuführen. 
Das Treffen verspricht sich dadurch eine Stärkung und bessere Wahrnehmung der Sozialforums-
bewegung. Der Zeitpunkt - sechs Wochen vor dem G8-Gipfel in Heiligendamm – soll die Mög-
lichkeit bieten, der Gegenmobilisierung lokale Räume zu öffnen.  
 
G8 als eine mögliche, thematische Klammer der dezentralen Sozialforen 
 
Welchen Themen und Inhalten sich die lokalen und regionalen Sozialforen widmen, können ein-
zig die teilnehmenden Menschen vor Ort entscheiden. Dennoch hat es das Heidelberger Treffen 
begrüßt, dem zu erwartenden Bedarf an Informationen, Einfädelungsmöglichkeiten und Ent-
scheidungsprozessen für Protest- und Widerstandsaktivitäten vor Ort Raum zu bieten und ‚G8’ 
als einen verbindenden Strang vorzuschlagen. Selbstredend gemeinsam mit den Zusammenhän-
gen, die die Gegenmobilisierung seit geraumer Zeit vorantreiben.  
Als Themensetzung bietet sich also die Möglichkeit, lokale und konkrete Politiken stark zu ma-
chen und gleichzeitig vom „Lokalen“ aus, Bedingungen lokaler und themenspezifischer Politiken 
wie auch Quellen linker Gegenwehr zu thematisieren: Nicht einfach „den G8 runterbrechen“, 
sondern umgekehrt den G8 zum Anlass nehmen, Politiken und (schlechte) Handlungsbedingun-
gen der letzten Jahre ernst zu nehmen und im Verhältnis von „lokal-global“ zu reflektieren. Dies 
stellt nicht nur unser Selbstverständnis (als globalisierungskritisch Bewegte) dar, sondern ermög-
licht uns auch die Verlinkung zur globalen Sozialforumsbewegung.  
Gleichwohl sollte das nicht als verpflichtende Bedingung für ein lokales Sozialforum verstanden 
werden, ebenso müssen nicht notwendiger Weise in allen Städten zwei Tage mit Programm ge-
füllt werden, wenn es die Kapazitäten nicht hergeben. Andererseits wäre es aber auch denkbar 
und wünschenswert, wenn in Regionen und Städten, wo es bisher keine Sozialforen dafür aber 
Anti-G8-Zusammenhänge gibt, dass jene zu einem Aktions/Info/Vernetzungstreffen an diesem 
Wochenende aufrufen oder sich darüber hinaus neue Sozialforen gründen.  
 
Wie weiter bis April und wo laufen die Rückmeldungen zusammen 
  
Die in Heidelberg anwesenden Städte - und hoffentlich viele mehr - müssen schnellstmöglich in 
ihren lokalen Zusammenhängen einen Klärungsprozess herbeiführen, ob die Beteiligung an die-
sem ersten, parallelen Sozialforumswochenende verwirklicht werden kann. Die Rückmeldungen 
und Nachfragen mögen bitte an orga@lokale-sozialforen.de gesendet werden. Auf der Seite 
(www.lokale-sozialforen.de) sind auch Protokolle der Treffen, links zu bestehenden Sozialforen, 
der ausführlichere Aufruf zur Durchführung paralleler Sozialforen und demnächst Tips zur 
Durchführung eines Sozialforumswochenendes abrufbar. Dort werden auch die Neuigkeiten die-
ses Prozesses nachlesbar sein. Wer auf den Verteiler des Treffens der lokalen Sozialforen möch-
te, sende eine Mail an webmaster@lokale-sozialforen.de. 
Am Samstag, den 4. Februar 2007 wird es eine weitere Zusammenkunft der Städte geben, nähe-
res dazu wird noch bekannt gegeben. 
 
Beteiligt Euch an den parallelen lokalen und regionalen Sozialforen! Am Wo-
chenende 22./23. April 2007 gemeinsam zeigen: Eine andere Welt ist möglich! 
 
Das Treffen der lokalen Sozialforen in Heidelberg, am Sonntag, den 19. November 2006. 


